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Übersicht 2 
 
02. Juni Seniorengeburtstagsfeier 
 nach der 10.00 Uhr-Messe im GZ St. Aloysius 
 

02. Juni Berlins Katholische Sakralarchitektur 
 19.00 Uhr: Führung in St. Joseph mit Frau Dr. Götz 
 

03. Juni Schülertag zu Fronleichnam 
 08.30 bis 14.00 Uhr in St. Aloysius 
 

05. Juni Dekanats-Jugend-Party 
 ab 20.00 Uhr in St. Aloysius 
 

06. Juni Fronleichnamsprozession 
 ab 10.30 Uhr in St. Sebastian 
 

10. Juni Ehrenamtstreffen 
 19.00 Uhr im Kolpingzimmer St. Aloysius 
 

13. Juni Eröffnung des Fußball-WM-Studios 
 gegen 19.00 Uhr im Gemeindezentrum St. Aloysius 
 

20. Juni Patronatsfest für den Hl. Aloysius 
 ab 11.30 Uhr in St. Aloysius 
 

23. Juni Seniorenwallfahrt nach Alt Buchhorst 
 ab 08.00 Uhr St. Aloysius, 08.10 Uhr St. Joseph 
 

30. Juni Elisabethkonferenz 
 19.00 Uhr in der „Suppenküche“ St. Joseph 
 

04. Juli Alo-Schoppen 
 nach der 11.30 Uhr-Messe im GZ St. Aloysius 
 

07. Juli Seniorengeburtstagsfeier 
 nach der 10.00 Uhr-Messe im GZ St. Aloysius 
 

10. - 23. Juli Kinder-/Sommerfahrt nach Zinnowitz 
 es sind immer noch Kinder- und Helferplätze frei! 
 

14. Juli Titicacasee - „Jenseits von Afrika“ (Film)  
 ab 09.30 Uhr in St. Aloysius 
 

21. Juli Titicacasee - „125 Jahre Berliner Konferen z“ 
 ab 09.30 Uhr in St. Aloysius 
 

28. Juli Titicacasee - „Togo – gestern und heute“ 
 ab 09.30 Uhr in St. Aloysius



3 Auf ein Wort  
 

Mit Christus unterwegs 
 

Gerade haben wir die Erstkommunion 
der Kinder unserer Pfarrei gefeiert, 
schon bereiten wir uns auf das Fron-
leichnamsfest vor. Wir wollen zusam-
men mit unserer Nachbargemeinde 
St. Sebastian mit Christus durch die 
Straßen gehen. (Die Messe beginnt 
am Sonntag (06.06.) um 10:30 Uhr in 
St. Sebastian) 

 

Häufig aber scheinen uns diese Feiern als äußerlich und wenig nachhaltig. Was be-
deutet es, Kinder über längere Zeit auf den Empfang der Eucharistie vorzubereiten? 
Werden sie ihren weiteren Lebensweg in der Kirche und mit Christus gehen? Und 
wenn wir den Aufwand einer Prozession betreiben, werden wir unseren Weg mit 
Christus gehen? 
 

Die Eucharistiefeier ist das Zentrum unseres Glaubens, weil sie den Tod und die 
Auferstehung Christi für die versammelte Gemeinde anwesend macht und diese in 
das Geheimnis hinein nimmt. In den Sakramenten empfangen wir unter Zeichen, 
aber wirksam für unser Leben, das, was in IHM wirklich geschehen ist. Er kommt 
bei uns vorbei und gibt unserem Lebensweg eine Wende. 
 

Wenn ich nun auch schon längere Zeit täglich die Eucharistie (mit)feiere, so wird mir 
doch immer wieder schmerzlich bewusst, wie wenig ich davon erfasst habe. Aber 
gerade davon sollen wir uns nicht entmutigen lassen. Im Gegenteil! Alles was uns 
der Eucharistie näher bringt, soll uns willkommen sein. Keine Mühe und keine inne-
re Trockenheit sollen uns abhalten, dieser Hingabe Jesu an uns näher zu kommen. 
 

Zweierlei wird dabei immer deutlicher: die Notwendigkeit einer vertiefenden Einfüh-
rung auch für Erwachsene und die Verstärkung der Verbindung mit dem (all)tägli-
chen Leben. Wenn wir in der Gabenbereitung unsere Welt zum Herrn bringen, dann 
neben unserem Dank für das Gelungene, gerade auch das Misslungene, Geschei-
terte, Fragmentarische an unserem Leben und unserer Welt. Dann haben wir die 
Hoffnung, dass auch die Wandlung nicht nur die von Brot und Wein in Leib und Blut 
ist, sondern auch unsere fortschreitende Wandlung in den Leib Christi hinein, d.h. in 
die Einheit mit IHM und untereinander.  
 

Jesus Christus ist Mensch geworden und hat unser Fleisch angenommen, um uns 
nahe sein zu können. Ja mehr noch, um uns erlösen zu können, um in unserem 
Fleisch die Angst und den Tod vernichten zu können. Er lässt uns mit seiner Him-
melfahrt nicht allein. Im Gegenteil, gerade in der Eucharistie und in der Kirche ist er 
uns nicht nur als Mensch nahe, sondern als der verklärte, auferstandene Christus, in 
dem auch unsere sterbliche Natur verwandelt ist und wird. So sind unsere Feiern 
vielleicht klein erscheinende, aber dennoch unerlässliche Schritte mit unserem 
Herrn und unserem Nächsten.  
 

Dazu wollen wir füreinander um die Gnade des Heiligen Geistes bitten! 
 

Ihr Ladislao Jareño Alarcón, Pfarradministrator



Aus der Gemeinde 4  
 
Das Sakrament der Taufe empfingen:  
 

Ashley Stier Sharrisa Stier 
Max Storck Lea Kecseti 
Tommy Nguyen Dominik Thoma 
  
Das Sakrament der Ehe spendeten sich:  
 

 
 
Der Tod wurde das Tor zur Ewigkeit für:   
 

Ursula Langer  
 
 
 
 

Kollekten im März, April und Mai 2010 
 

21.03. Misereor 1344,99 € 
28.03. für das heilige Land 358,67 € 
25.04. für unsere katholischen Kindertagesstätten 229,45 € 
02.05. Pro Vita für in Not geratene werdende Mütter 291,69 € 
09.05. für den 2. Ökumenischen Kirchentag 246,43 € 
 

Kollekten für die eigene Gemeinde im April und Mai 2010 
 

01.04.& 13.05. für die Familienpastoral 220,34 € 
02.04. für die Arbeit der Afrika Missionare 246,63 € 
04.04.  für caritative Aufgaben 512,82 € 
05.04. für den Blumenschmuck 227,27 € 
11.04. für die Kinder- und Jugendpastoral 291,05 € 
18.04.& 16.05.  für die Deckung unserer Personalkosten 598,07 €
  
 

Türkollekten im April und Mai 2010 
 

St. Joseph 601,00 €  St. Aloysius 213,50 € 
 
 
 
 
 
 

Kollektenbeiträge und Spenden können auch auf unser Konto 6000 277 019 
bei der Pax-Bank e.G., BLZ 370 601 93 überwiesen werden. Sie erhalten 
dann eine steuermindernde Spendenbescheinigung für das Finanzamt. 
Überweisungsträger liegen am Schriftenstand oder im Pfarrbüro aus. 



5 Gottesdienstordnung  
 

an Sonn- und Feiertagen  
 

18.00 Uhr Vorabendmesse in St. Aloysius 
18.30 Uhr Hl. Messe im Virchow-Klinikum 
 

09.30 Uhr Pfarrgemeindemesse in St. Joseph 
 (am 2., 3., 4. Sonntag Kinderwortgottesdienst, nicht in den Ferien ) 
10.45 Uhr Kleinkindgottesdienst in St. Joseph (nur am 1. Sonntag)  
11.30 Uhr Pfarrgemeindemesse in St. Aloysius 
14.00 Uhr Hl. Messe in vietnamesischer Sprache (St. Aloysius) 
 (nur am 1. Sonntag im Monat)  
17.00 Uhr Hl. Messe in polnischer Sprache in St. Joseph 
19.00 Uhr Hl. Messe in St. Joseph 
 

Während der Sommerferien entfällt  die Vorabendmesse (Samstag, 
18.00 Uhr) in St. Aloysius 

 
an Werktagen in St. Joseph  

 

Montag – Donnerstag 17.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Freitag 17.30 Uhr Eucharistische Anbetung 
Montag – Freitag 18.00 Uhr   Heilige Messe 
 

an Werktagen in St. Aloysius  
 

Montag 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
Mittwoch 09.30 Uhr Laudes 
 10.00 Uhr Heilige Messe 
 

Beichtgelegenheiten  
 

Freitag 17.00 Uhr in St. Joseph (... und nach Vereinbarung) 
Samstag 17.30 Uhr  in St. Aloysius (... und nach Vereinbarung) 
 

Gemeindetreff ... 
 

... ist in St. Joseph an jedem Sonntag nach der 09.30 Uhr-
Messe im Pfarrsaal ... 

 

... und in St. Aloysius entweder als Alo-Schoppen oder 
CaféJA an jedem 1. Sonntag im Monat nach der 11.30 Uhr-

Messe im Gemeindezentrum. 
 

Alle Gottesdienstbesucher sind ganz herzlich eingeladen !!



Rückblick 6 
Seniorenfahrt 2010  
 

Montag, 08.30 Uhr, stiegen wir 
als erste ein. Wir waren 10 Per-
sonen und konnten uns die 
besten Plätze aussuchen. Ins-
gesamt sollten es 27 Personen 
werden – in St. Joseph ein 
Paar, danach in St. Sebastian 
eine große Schar. Pater � irko 
gab uns noch den Reisesegen, 
dann ging's nach St. Petrus, wo 
wir den „Rest“ aufgabelten.  
Erstes Ziel war Prenzlau. Dort 
erfuhren wir, wie Diasporage-

meindearbeit zu bewältigen ist und auch noch Bauliches und Werden der Kirche 
und Gemeinde ... Mittagessen im Landhotel Dedelow ... Nach der Stärkung ging 
es nach Zinnowitz. Gepäck, dann Zimmerverteilung – ging hervorragend und 
war trotzdem eine aufregende Angelegenheit. 18.00 Uhr büfettmäßiges Abend-
essen – so auch die anderen Tage. Es gab viel Erholungszeit, aber auch Pro-
grammgestaltung. 
Am Mittwochvormittag ging's nach Koserow und nachmittags nach Bansin. ... Da 
es ständig regnerisch war, suchte der Busfahrer Alternativstrecken, um uns Use-
doms Schönheiten aus dem Bus zu zeigen. ... Donnerstag hatten wir zur freien 
Verfügung und am Freitag waren wir noch Güstrow ... und 18.00 Uhr waren wir 
wieder zu Hause. 
Insgesamt waren alle hochzufrieden, und wir haben jeden Tag genossen – dank 
Bodos Umsicht und Planung. ... „Ein großes Dankeschön an Bodo Borkenha-
gen!“   Michael Repasi (den ausführlichen Bericht gibt’s auf unserer Homepage) 
 
 

Nach 7 Firmtreffen, 2 
Fi rmwochenenden 
und einem großen 
Praktikum in einer 
unserer Gemeinden 
war es am 25. April 
2010 endlich so weit: 
Georg Kardinal Ster-
zinsky kam nach St. 
Joseph, um unseren 
20 Firmkandidat(in-
n)en das Sakrament 

der Firmung zu spenden. Es war ein sehr schöner Gottesdienst, der allen Firm-
lingen hoffentlich viel Kraft für die Zukunft gegeben hat. 



7 Rückblick  
 
Sponsoren-Fußballturnier am 01. Mai 2010 
 

Von den 5 bis 7 er-
warteten Mannschaf-
ten sind leider nur 3 
zustande gekommen, 
aber wir hatten trotz-
dem einen schönen 
und anstrengenden 
Fußballnachmittag
, denn jede Mann-
schaft musste nun 
insgesamt 80 Minu-
ten spielen. 
Die als Favorit ge-
startete Mannschaft 
unserer Jugend, die 
„JA Kickers“, hatte 
zunächst Mühe, zu 
ihrem Spiel zu finden, am Ende dann aber doch die meisten Tore erzielt. Pech 
nur, dass es eine Mannschaft gab, die sich erst vor Turnierbeginn aus den 
(team)freien Spielern gebildet hatte. Mit drei Kindern (13/14 Jahre) und drei 
Alten (bis 45 Jahre) brachten „Die Freien“ offensichtlich die perfekte Mischung 
aus jugendlicher Spritzigkeit und routinierter Erfahrung auf den Platz und ge-
wannen alle Spiele und damit auch das Turnier. Die dritten im Bunde waren „Die 
Gefirmten“. Noch mit der Kraft des Hl. Geistes und mehrjähriger Fußballerfah-
rung gesegnet, hatten sie doch einen entscheidenden Nachteil – sie mussten 
ohne Auswechselspieler auskommen –  und das machte sich spätestens im 
letzten Spiel bemerkbar, als sie zeitweise 1:11 zurück lagen. Am Ende hatten 
die Sponsoren 544 € zu Gunsten der südafrikanischen Kinder und Jugendlichen 
„verloren“. 
Wir danken allen Sponsoren und natürlich allen Fußballern ganz herzlich! 
 
101. Patronats- und Kirchweihfest in St. Joseph 
 

Am 02. Mai 1909 ist die Kirche St. Joseph geweiht worden – das weiß inzwi-
schen jede(r), denn im letzten Jahr hatten wir ja ein wirklich großes und schönes 
Kirchweihfest zum 100jährigen! 
Das 101. war natürlich ein bisschen bescheidener – es gab kein wochenlang 
einstudiertes Programm, sondern nur das „normale“ Gemeindefest mit Musik, 
Essen und Trinken, Spielständen für Kinder und einer Tombola. Der Besuch war 
vielleicht nicht ganz so zahlreich, wie wir ihn erwartet hatten und auch das Wet-
ter war nicht so schön wie sonst. Und trotzdem war es ein schönes, gelungenes 
Fest, bei dem so ziemlich jeder auf seine Kosten gekommen ist.  
Beweisfotos finden Sie auf Seite 18. T. Drescher

Die 15 Fußballer und ihr geistlicher Beistand 



Gemeindeleben – Vorschau 8  
 
Hochfest des Leibes und Blutes Christi – Fronleichn am 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir dieses Fest 
natürlich feiern, und zwar gleich mehrmals: 
 

- Donnerstag, den 03. Juni, sind alle (katho-
lischen) Kinder der Gemeinde eingeladen, 
von 08.30 Uhr bis 14.00 Uhr den Schülertag  
in St. Aloysius zu besuchen. Wir wollen nicht 
nur Gottesdienst feiern, sondern auch mitein-
ander essen, trinken und spielen. 
 

- Am Abend dieses Tages (03. Juni) können 
dann alle Gläubigen die zentrale Fronleich-
namsprozession  auf dem Gendarmenmarkt 
besuchen. Beginn ist um 18.00 Uhr auf dem 
Bebelplatz. 
 

- Am Sonntag, dem 06. Juni, feiern wir dann 
mit den Katholiken von St. Sebastian in 
St. Sebastian. Beginn der Hl. Messe ist um 
10.30 Uhr, anschließend gibt es die Prozes-
sion und danach wird zur Begegnung eingeladen – die Sonntagsmessen um 
09.30 in St. Joseph und 11.30 Uhr in St. Aloysius fallen aus! 
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��   Papst Benedikt XVI. 
Und weil auch wir, die wir nicht 
nach Südafrika fahren wollen 
oder können, dieses Gefühl der 
Verbundenheit mit unseren Spie-
lern und untereinander erleben 
wollen, organisiert die Kolpings-
familie wieder ein WM-Studio im 
Gemeindezentrum  St. Aloysius. 
Dort werden zumindest alle Spie-
le der deutschen Mannschaft – 
einschließlich des Finales am 
11.07. ? – gezeigt. 
�

Und wer die Spannung noch ein 
bisschen erhöhen und gleichzei-
tig Gutes tun will, beteiligt sich am WM-Tippspiel . Spielscheine liegen in den 
Kirchen aus oder sind auf unserer Homepage runterzuladen. Der Einsatz beträgt 
(mindest.) 3 €, die vollständig an den „Club der Guten Hoffnung“ gehen, da die  
Preise für die 3 besten Tipper gestellt werden. Weiter Infos bei T. Drescher.

Solche Bilder sehen wir dann hoffentlich öfter 



9 Gemeindeleben – Vorschau  
 

Patronatsfest St. Aloysius 
 

Der nördliche Teil unserer Gemeinde 
feiert seinen Patron – und alle feiern 
mit! 
Ganz herzliche Einladung also an alle 
Gemeindeglieder, am Sonntag, dem 
20. Juni 2010 , den Heiligen Aloysius 
zu feiern. 
Los geht es um 11.30 Uhr mit dem 
Hochamt in der Kirche, danach gibt es 
im Gemeindezentrum einen Fest-
schmaus, etwas zu trinken, Neues 
und Interessantes rund um unseren 
Kirchenpatron und Spielstände für die 
Kinder. Kommen Sie also zahlreich 
und bringen Sie gute Laune und gutes 
Wetter mit, damit wir auch die Ter-
rasse und den Garten nutzen können. 
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14. Juli: „Jenseits von Afrika“ - der Film wird gezeigt (und diskutiert) 
21. Juli: „125 Jahre Berliner (Afrika) Konferenz“ - mit PR Frank-Peter Bitter 
28. Juli: „Togo – gestern und heute“ - mit John Neba



Kinderseite 10 
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Das Osterpreisrätsel war so leicht – „Jesus, das Licht der Welt“ war die richtige 
Lösung – und trotzdem haben so wenige Kinder mitgemacht, dass fast alle 
etwas gewinnen konnten. Die glücklichen Gewinner sind: Ashley, Emanuel, Kim, 
Lea und Mariko. 
Zu Weihnachten gibt es die nächste – und vermutlich letzte* – Chance auf kleine 
Preise. * wenn Euer Interesse nicht deutlich anwächst 
 
 

Donnerstag, den 03. Juni, ist schulfrei, wenn 
ihr wollt, denn wir feiern das Hochfest Fron-
leichnam . Und damit ihr auch allen Grund 
habt, an diesem Tag in die Gemeinde zu ge-
hen und nicht zur Schule, bieten wir wieder 
einen Schülertag an. Wir beginnen um 08.30 
Uhr in St. Aloysius, wollen zusammen bas-
teln, feiern, spielen und essen und euch ge-
gen 14.00 Uhr wieder nach Hause entlassen. 
Bitte meldet euch vorher unbedingt an, damit 
wir besser planen können. 

 
 

Die nächste Spielemög-
lichkeit für euch ist dann das 
Patronatsfest von St. 
Aloysius, das wir am 
 

Sonntag, dem 20. Juni, 
 

feiern. Beginn ist mit der 
11.30 Uhr-Messe in 
St. Aloysius. Danach gibt es 
ein interessantes Programm, 
Essen und Trinken, Musik 
und Spielstände für euch!

Blumenteppich zu Fronleichnam 

So lustig war es 2008



11 Kinderseite  
 
Kinder-Gottesdienste finden statt wie immer:  
 

jeden 1. Sonntag im Monat 10.45 Uhr  Kleinkindgottesdienst 
  in der Krypta St. Joseph 
 

jeden anderen Sonntag 09.30 Uhr Kinderwortgottesdienst 
(aber nicht in den Ferien) in der Krypta St. Joseph 
 

am 20. Juni (Patronatsfest) 11.30 Uhr Kinderwortgottesdienst   
  in der Turmkapelle St. Aloysius 
 
 
weitere Veranstaltungen für Kinder:  
 

Liebe Mädchen und Jungen, wollt ihr mal ein 
ganzes Wochenende nur mit Papa unter-
wegs sein?? Dann überredet ihn, sich anzu-
melden beim Vater-Kind-Wochenende  vom 
25. - 27. Juni in Kirchmöser. Dort könnt ihr 
ein märchenhaftes Sommerwochenende mit 
Spiel, Gesang und Abenteuer erleben. 
Infoblätter und Anmeldungen findet ihr in bei-
den Kirchen. 
 

Jetzt schon an den Herbst denken! Auch in diesem 
Jahr wollen wir wieder mit etwa 30 Kindern und 5 – 7 
Helfer(inne)n auf Herbstfahrt  gehen. Unter dem Mot-
to &'�����������������!!!(  geht es in diesem Jahr vom 
09. bis 16.10. nach Suderburg/Holxen in die Lüne-
burger Heide. Was uns dort an Spiel, Spaß und Freu-
de erwartet, erlebt ihr am besten selbst, wenn ihr 
euch rechtzeitig anmeldet. Die Fahrt kostet wieder 
100 €,  
Anmelde-
formulare 
liegen 
aus. 
 

 
... und zu guter Letzt wieder mein 
Wunsch: Wer in den Sommerferien 
verreist, könnte mir ja mal eine schö-
ne Ansichtskarte schicken oder mitbringen. Auf jeden Fall wünsche ich allen ei-
nen schönen, erholsamen Urlaub. Torsten

unser Haus in Holxen 



Wir gratulieren im Juni 12  
Zum 60. Geburtstag 
Aleksandra Kaczynska 02.06. 
Hubert Skolud  03.06. 
Wolfgang Korn  05.06. 
Arnold Imhof     10.06. 
Antonina Moniuszko  13.06. 
Otto Zetzmann     23.06. 
Alexander Gruber 25.06. 
Maria Kobierzycka 27.06. 
Lech Kobierzycki 28.06. 
Krystyna Konopka 28.06. 
Harald Godau 30.06. 
Klaus Lange 30.06. 
 

Zum 65. Geburtstag 
Ingried Brandt   02.06. 
Christel Wanninger      04.06. 
Antonina Schütz       07.06. 
Dragan Dosen  12.06. 
Davor Kapovic 15.06. 
Achille Quadretti 17.06. 
Ryszard Netter 25.06. 
 

Zum 70. Geburtstag    
Rosemarie Hoffmeier  01.06. 
Alois List 02.06. 
P. Clemens Pfaff, PA 02.06. 
Helga Schwuchow   03.06. 
Karin Kloß 08.06. 
Manfred Nitschke 08.06. 
Alfio Torrisi 10.06. 
Brigitte Soik 12.06. 
Gerard Poblotzki 26.06. 
Urszula Magalska 27.06. 
Rosemarie Herms 29.06. 
 

Zum 75. Geburtstag 
Klaus Schlüter  02.06. 
Friedrich Weiler          05.06. 
Alessandro Zanella 05.06. 
Chista Günther 06.06. 
Ursula Börner 08.06. 

Evelyn Brada 11.06. 
Rosa Mellwig 19.06. 
Karin Curry 24.06. 
Zum 80. Geburtstag 
Vera Thorenz      01.06. 
Elsa Becker 04.06. 
Margot Schmidt 10.06. 
 

Zum 81. Geburtstag 
Jan Hajdamowicz 10.06. 
Johannes Grezlikowski  24.06. 
Werner Scheufler 27.06. 
 

Zum 82. Geburtstag 
Maria Wensch 27.06. 
Hermelinde Goedicke 30.06. 
 

Zum 83. Geburtstag  
Martha Kenntopf  06.06. 
Cäcilie Draminski  15.06. 
Magdalena Pawellek  15.06. 
Agnes Schnibbe 27.06. 
 

Zum 84. Geburtstag 
Helene Blum 21.06. 
 

Zum 85. Geburtstag 
Elfriede Jahns        02.06. 
 

Zum 86. Geburtstag 
Anna Wolf 25.06. 
 

Zum 87. Geburtstag 
Olga Gärtner   03.06. 
 

Zum 88. Geburtstag 
Walter Fiedler  10.06. 
Christiane Drews   19.06. 
 

Zum 92. Geburtstag 
Elli Müller        09.06. 
 

Zum 93. Geburtstag 
Stefani Cysewski 07.06. 
Eva Waldow 17.06. 



13 Wir gratulieren im Juli  
Zum 60. Geburtstag 
Juliane Schuster 01.07. 
Vinka Bazdar 02.07. 
Teresa Podwojski 09.07. 
Jean-Marie Schneider 10.07. 
Ludwig Wintermayr   21.07. 
Krystyna Przybylowicz  24.07. 
Ana Tomic 26.07. 
Gerlinde Hell-Mekkiou     28.07. 
Violetta Wedel 28.07. 
Daniele Renzi 30.07. 
 

Zum 65. Geburtstag   
Janina Zagozdzon     12.07. 
Concetta Russo 22.07. 
Desanka Nolimal 25.07. 
Eugeniusz Iwaniuk 28.07. 
Ralf-Peter Wallach 29.07. 
 

Zum 70. Geburtstag 
Gerda Lüptow 11.07. 
Günter Daus   15.07. 
Günter Dudella  15.07. 
Hannelore Wieber     17.07. 
Krystyna Tarczynska 23.07. 
Mara Cubela 25.07. 
 

Zum 75. Geburtstag 
Ana Kovac 12.07. 
Ilija Cubela 13.07. 
Ingeborg Bossart 25.07. 
Angelo Gobbesso 26.07. 
 

Zum 80. Geburtstag 
Helena Just         08.07. 
Anneliese Hübel       17.07. 
 

Zum 81. Geburtstag 
Gertrud Tietzmann 17.07. 
Günter Haak 29.07. 
 

Zum 82. Geburtstag 
Brigitte Eick 14.07. 
Henryk Wiktor Jarosinski 15.07. 
Anna Böhm 18.07. 
 

 

Zum 83. Geburtstag 
Anneliese Bremer 16.07. 
Johannes Nicodemus 24.07. 
Georg Musa     26.07. 
 

Zum 85. Geburtstag 
Bertha Opiela   01.07. 
Marianne Welzel     19.07. 
 

Zum 87. Geburtstag 
Günter Groß   06.07. 
Erika Giese  19.07. 
Adolf Silly 22.07. 
 

Zum 88. Geburtstag 
Irma Schillies 06.07. 
Gertraud Boenke 07.07. 
Wilhelm Giersberg 24.07. 
Martha Woitinek 31.07. 
 

Zum 89. Geburtstag 
Wanda Scheffler     01.07. 
Rosa Rothhammer 09.07. 
 

Zum 90. Geburtstag 
Heinz Güntert     01.07. 
 

Zum 93. Geburtstag 
Hildegard Jost 22.07. 
 

Zum 94. Geburtstag 
Marie Lewerenz 06.07. 
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St. Joseph für Insider 
 

Wenn unsere Großeltern ins Erzählen kommen, was sie noch für Erinnerungen 
an ihre Gemeinde St. Joseph haben, wurde ich bislang immer ein bisschen nei-
disch. Bisher, denn seit dem 11. April haben wir unsere Geschichte über St. Jo-
seph zu erzählen: 
Es begann alles ganz normal in der Sakristei, wo wir uns nach der 9:30 Messe 
zur ersten Ausbildungsstunde für unsere neuen Minis versammelt hatten. Wäh-
rend Torsten im Pfarrhof die „Alten Hasen“ beschäftigte, begrüßten wir 5 neue 
Minis und gaben ihnen einen ersten Einblick in die Aufgaben der Ministranten. 
Nach einer intensiven Dreiviertelstunde voller Fragen und Antworten trafen wir 
auf die „Alten Hasen“ und begannen unsere Kirchen-Rallye, in der wir unsere 
Kirche auf den Kopf stellten und das eine oder andere Geheimnis lüfteten, so 
zum Beispiel die Höhe des höchsten Punktes im Kirchenschiff (Er beträgt (nur) 
18 m). 
 

Als wir unserer 
Kirche alle Ge-
heimnisse ent-
lockt hatten, be-
gaben wir uns in 
die Ecken der Kir-
che, die „Otto-
Normal“ verbor-
gen bleiben. Wir 
bestiegen, zum 
Teil mit ein wenig 
Bauchschmerzen, 
den Glockenturm, 
besahen uns die 
Kunstschätze und 
sahen uns mal genauer das Heizungssystem im Keller an. Wir besichtigten den 
Keller, in dem wir zum Beispiel die Krippenfiguren und allerlei Seltsames fanden. 
Und eine Ministrantin kombinierte noch im Keller messerscharf: “Hier schläft das 
Jesuskind das ganze Jahr!“ 
Es war ein Abenteuer!!! 
 

Völlig geschafft, mit vielen neuen Bildern im Kopf und reichlich Gesprächsstoff 
stärkten wir noch unseren Leib mit Kartoffelsalat und Würstchen und beredeten 
aufgeregt das Geschehene. 
Als die Eltern ihre „St. Joseph-Insider“ abholten, konnten sie sich nun die Ge-
schichten der „Alten Hasen“ anhören und kamen ins Staunen ... 
„Siehste, Mama, wärste auch ein Mini, dann hätten wir dich mitgenommen ...“ 
 

Der nächste Ausbildungskurs kommt bestimmt ... 
Der Lari (F.-J. Wohlleben)

geschnitzte, vergoldete Figuren vom ehemaligen Hochaltar 



15 Jugend  
 

Vom Anti-Kriegs-Museum in die Julius-Leber-Kaserne Berlin 
 

Zugegeben, wir als JA-Jugend haben schon den einen oder anderen Spagat ge-
wagt. Aber dieses Mal haben wir uns selbst übertroffen!!! Nur 4 Wochen nachdem 
wir als Jugend gemeinsam mit der Gemeinde im „Anti-Kriegs-Museum“ waren, ha-
ben wir uns spontan auf den Weg in die Julius-Leber-Kaserne gemacht. In einer 
Nacht-und-Nebel-Aktion schlugen wir uns am 6. Mai bis zum Kasernentor durch, wo 
uns nach entsprechender Passkontrolle Eintritt gewährt wurde. In Dunkelheit durch-
streiften wir das Kasernengelände direkt am Flughafen Tegel und fanden nach ei-
nem Marsch im Verbund schließlich das Unteroffiziersheim. In Zivil getarnt nahmen 
wir Platz und verbrachten einen Abend unter (zum Teil) Uniformierten und stellten 
resümierend fest: „Das ist ja ein fast normales Restaurant!“. Stimmt, wäre da nicht 
die „Waffenausstellung“ an den Wänden gewesen. 
Den Anspruch, unabhängig zu sein, dürften wir mit dieser Aktion ein weiteres Mal 
bewiesen haben. Ein Dank geht an unseren Reservisten, der mehr als spontan 
seine „JA-Legion“ durch die Kaserne geführt hat ... Der Lari 
 

„Wir sind Da“ 
 

Wir als Gemeinde sind seit mehr als ei-
nem Jahr (mehr oder weniger) aktives 
Mitglied der Bürgerplattform Wedding / 
Moabit. In dieser Zeit ist sehr viel pas-
siert, und auch in diesem Jahr ist eine 

Menge geplant. Die nächste Großveranstaltung ist am Dienstag, dem 8. Juni 
2010, 19.00 - 20.30 Uhr, in der Haci Bayram Moschee  (Koloniestr. 128). Es geht 
um die Veränderungen am Leopoldplatz und im Ottopark und um das Thema Schu-
le. Schon vorher (am 27. Mai) wird ein Vertreter der Plattform zu uns kommen, um 
mit uns und Ihnen über das Thema Schule zu diskutieren. 
 

Wir freuen uns auf ihr Interesse, die JA-Jugend Der Lari (F.-J. Wohlleben) 
 
 

Die Aussichten:  
 

Mastery of Light 
Bistumsjugendtag in Zinnowitz 

18. - 20. Juni 2010 
 

"Mastery of Light“ ist ein Reality-Game, bei 
dem Du in Workshops und Stationen Informa-
tionen & Energie sammeln wirst, die für die In-
betriebnahme einer mysteriösen und verschol-
lenen Maschine notwendig sind. Diese Maschi-

ne kann das Leben von 627 Kindern und Ju-
gendlichen in einer anderen Dimension retten.
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Fußball-WM in Südafrika vom 11.06. – 11.07.2010  
- Kolpingsfamilien in Südafrika - 
 

In diesem Jahr findet die Fußball-WM erstmalig in einen afrikanischen Land 
statt, nämlich in Südafrika. Dies freut nicht nur das ganze afrikanische Volk son-
dern auch besonders die Kolpingsfamilien in Südafrika. 
Das Kolpingwerk ist bereits seit 1952 dort tätig, zuerst in Johannesburg. Heute 
gibt es 27 engagierte Kolpings-
familien im Land.  
Das Leben vieler insbesondere jun-
ger Südafrikaner in den Townships 
ist geprägt von Aussichtslosigkeit, 
Drogen, Kriminalität und häuslicher 
Gewalt. Das Kolpingwerk Südafrika 
bietet viele Chancen: Durch sorgfäl-
tige Berufsbildungsprogramme bie-
tet der Verband vielen Jugendlichen 
die Möglichkeit, sich aus ihrem tris-
ten Leben herauszuarbeiten. Es bie-
tet den Jugendlichen aber auch Hei-
mat. Viele, die sich in Kursen ken-
nen gelernt haben, wollen in Kontakt 
bleiben und schließen sich Kol-
pingsfamilien an oder gründen so-
gar neue. Hier bieten sich Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, Bildung, Musik, 
Tanz und Sport. So gibt es z.B. in der Kolpingsfamilie St. Kizito in Khayelitsha 
eine Tanzgruppe, die traditionelle Elemente der Musik der Khosa, ihrer Volks-
gruppe, mit Rap verbindet (s. Bild). Inzwischen hat die Kolpingsfamilie auch 
einen eigenen Fußballverein für ihre Mitglieder gegründet. 
Freuen wir uns mit ihnen auf eine gute Fußball-WM in ihrem Land und span-
nende Spiele.   D. Bading 
 

Wir laden alle Fußballbegeisterten zum Public-Viewi ng ins 
Gemeindezentrum von St. Aloysius ein:  

 

13.06.10 – ab 19.30 h   Deutschland – Australien   
  (Anstoß: 20.30 h) 
 

18.06.10 – ab 12.30 h    Deutschland – Serbien   
 (Anstoß: 13.30 h)   
 

23.06.10 – ab 19.30 h    Ghana – Deutschland   
 (Anstoß: 20.30 h)  
  

- Weitere Veranstaltungen der Kolpingsfamilie siehe ausliegende Flyer  
in beiden Kirchen -



17 Zur Sache ...  
 

Liebe Gemeindeglieder, 
ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass wir im Jahr zwar an die 1000 Heilige 
ehren und ihre Feste feiern, davon aber nur drei Personen ein Geburtsfest ha-
ben? Neben der Geburt Jesu, die ja nun wirklich jeder am 25.12. feiert, gibt es 
noch die Geburt Mariens am 08. September und am 24. Juni auch die Geburt 
Johannes des Täufers . Was hat dieser Mann getan, dass er es als einziger ne-
ben dem Herrn und dessen makelloser Mutter auf den Geburtstagskalender der 
Kirche geschafft hat? 
 

Unbestritten hatte Johannes gute Beziehungen 
zur Heiligen Familie, denn noch vor seiner Ge-
burt ist er der Gottesmutter und dem ebenfalls 
noch nicht geborenen Jesus ein erstes Mal be-
gegnet (Lk 1). Doch so richtig bekannt gewor-
den ist er erst dadurch, dass er dem Ruf Gottes 
folgend in die Wüste gegangen ist, um selbst 
asketisch zu leben und den jüdischen Mitbür-
gern ins Gewissen zu reden. Er selbst betrach-
tete sich als Vorläufer des Messias, wie man es 
in Mt 3 lesen kann. Am Ende steht er offen zu 
seiner Mission und tadelt auch König Herodes 
ob seines unmoralischen Lebenswandels, was 
schließlich zu seiner Gefangennahme und Ent-
hauptung führt (Mk 6).  
Im Prinzip könnte uns Johannes als das Muster-
beispiel eines guten Christen gelten, denn er 
hörte auf den Ruf Gottes, lebte einfach und na-
turverbunden, bereitete Zeit seines Lebens das Kommen Jesu und damit des 
Reiches Gottes vor, und zwar konsequent! Nur der Aspekt der Freude am Leben 

und der Gemeinschaft kommt mir bei ihm ein biss-
chen zu kurz – da gefällt mir Jesu Handeln bei der 
Hochzeit zu Kana schon besser. 
Schade eigentlich, dass sich bei uns keiner der in 
Süddeutschland verbreiteten Johannesbräuche 
etablieren konnte. Mag ja sein, dass der seit dem 
frühen Mittelalter bezeugte Brauch des Johannis-
feuers auch deshalb entstanden ist, weil man die 
schon bestehenden Mitsommerfeuer christlich 
überformen wollte, aber als Bild für Johannes, der 
für Gott brannte und Licht in das Dunkel seiner Zeit 
bringen wollte, ist es doch durchaus geeignet, 
oder? Und vielleicht kann man so einen Brauch ja 
auch neu einführen? 

T. Drescher
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... für Essen und Trinken war aus-
reichend gesorgt – und wie man an 
der Schlange sieht, war der Hunger 
groß (oder der Grill zu klein?) 
 
 
 
 
 
 
 
 

... die Kinder hatten wie- 
der ihren eigenen Spie- 
lewettbewerb und erwar- 
ten hier gespannt die 
Siegerehrung – gewon- 
nen hat wiedermal Phi 
(6.v.r.) 

 
 
 
 
 
 
 

... auch die Großen 
durften spielen: bei 
der beliebten 
Tombola 

 

... hier eine glückliche 
Gewinnerin: 

 
 
... und angeregte 
Gespräche überall 
 



19 Kirche im Wedding – St. Petrus  
 
Katholische Kirchengemeinde St. Petrus 
Bellermannstr. 92, 13357 Berlin 
 
Telefon: 493 40 71 / 494 90 48 
Telefax:  49 30 85 97 
e-Mail:  st.petrus.berlin@freenet.de 
 st.petrus-berlin@web.de 
 
Pfarrer: 
 Gerhard Ganswindt 
 

Gemeindereferentin: 
 Maria Chojnacka 
 

Pfarrsekretärin: 
 Sabine Ganswindt 
 

Kirchenmusiker: 
 David Santos 
 
Bürozeiten:  Montag bis Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 10.00 –18.00 Uhr 
 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG: 
 

Samstag  17.00 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag  08.30 Uhr Hochamt 
   10.00 Uhr Familiengottesdienst 
   11.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 
Montag   08.30 Uhr Morgenlob – Laudes 
Dienstag  08.30 Uhr Heilige Messe 
Mittwoch  08.30 Uhr Heilige Messe 
Donnerstag  08.30 Uhr Heilige Messe 
   18.00 Uhr Kreuzweg (nur in der Fastenzeit) 
Freitag   08.30 Uhr Heilige Messe 
(1. Freitag im Monat) anschl. Andacht mit eucharistischem Segen 
 
Beichtgelegenheit: 
Samstag  16.30 Uhr und nach Vereinbarung 
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Katholische Kirchengemeinde St. Sebastian 
Feldstr. 4, 13355 Berlin 
 

Telefon: 463 50 15 
Telefax:  463 98 77 
e-Mail: s t-sebastian-wedding@t-online.de 
 
Pfarrer: 
 Pater Petar � irco, ofm 467 923 26 
 

Diakon: 
 Olaf Tuszewski 467 928 81 
 

Gemeindereferent: 
 Bodo Borkenhagen 467 923 25 
 

Pfarrsekretär: 
 Thomas Berthel 463 50 15 
 

Kirchenmusiker: 
 Ingo Seliger 390 382 19 
 

Kindertagesstätte: 
 Maria Silbermann 463 59 71 
 

Bürozeiten: 
 Montag und Freitag 09.00 – 13.00 Uhr 
 Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG: 
 

 St. Sebastian Kroatische Kathol. Mission 
 (in deutscher Sprache) (in kroatischer Sprache) 
 

Samstag 18.00 Vorabendmesse 
Sonntag 10.00 Heilige Messe 11.30 Heilige Messe  
 

Montag 18:00 Rosenkranz 
 18.30 Heilige Messe 
Dienstag 09.00 Heilige Messe 
 09.30 Rosenkranz 18.00 Rosenkranz  
    18.30 Heilige Messe 
Mittwoch 09.00 Heilige Messe 18.00 Rosenkranz 
 18.30 Heilige Messe 
Donnerstag 18.00 Heilige Messe 18:00 Rosenkranz  
  18.30 Heilige Messe 
Freitag   18:00 Rosenkranz 
  18.30 Heilige Messe
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Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung 
 

Am 1. und 3. Sonntag im Monat ist die Hl. Messe mit Kinderkirche. 
 

Am 1. Sonntag im Monat findet im Anschluss an die H l. Messe ein Gemein-
detreffen (Frühschoppen) im Gemeindezentrum statt.  
 
 
Termine für den Seniorenkreis:  
 

08. Juni  14.00 Uhr „Der Heilige Sebastian“ 
 

Die Treffen finden jeweils im Pfarrsaal von St. Sebastian statt. 
 

 
Vorschau:  
 

Sonntag, 06. Juni 2010, große Fronleichnamsprozession der Weddinger Katho-
liken. Beginn ist um 10.30 Uhr in der Kirche St. Sebastian. Im Anschluss an die 
Hl. Messe und die Prozession ist eine Gemeindebegegnung bei Würstchen und 
Bier geplant. 
 

Fronleichnamsprozession 2008
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23 Gemeinde von A bis Z  
Bibelkreis 
jeden 1.Freitag im Monat ab 19.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Schwyzer Str. 4 

 

Chor 
jeden Donnerstag, 19.00 Uhr im Pfarr-
saal St. Joseph, Willdenowstr. 8 A 

Joachim Smolka, Kirchenmusiker 
 

Elisabethkonferenz 
jeden letzten Mittwoch im Monat, 19.00 
Uhr in der Suppenküche,  
Willdenowstr. 8 A 

Ruth Manzischky, Tel.: 461 56 61 
 

Ehrenamtstreffen 
jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr im 
Kolpingraum von St. Aloysius 

D. Bading 
 

Frohe Runde – Kartenspiele 
Donnerstag, 14.00-16.00 Uhr im Ge-
meindezentrum Schwyzer Str. 4 

 

Gebetskreis / Gesprächskreis 
- jeden 1./2./3./(4.) Donnerstag um  
18.45 Uhr im Saal von St. Joseph 
- am letzten Donnerstag des Monats 
 in St. Bonifatius, Berlin-Kreuzberg 
 Cäcilia Hoff 
 

Gymnastik für Frauen 
jeden Montag um 20.00 Uhr im Pfarr-
saal, Schwyzer Str. 2 
 

Jugendband 
Montag, 17.00 Uhr im „Clubraum“, 
Willdenowstr. 8 

Franz-Joseph Wohlleben (der Lari) 
Jugendtreff 
Donnerstag, 19.00 Uhr im Jugendraum, 
Schwyzer Str. 4 

Johannes Rauchfuss & Franz-Joseph Wohlleben 

Kinderspielstraße 
jeden Sonntag, 10.30 – 12.00 Uhr in St. 
Joseph 

Kinderliturgiekreis 
 

Kolpingsfamilie 
Bitte beachten Sie das ausliegende 
halbjährliche Programm. 

D. Bading 
 

Kreuzbund 
Montag von 18.00-21.00 Uhr im GZ 
St. Aloysius, Schwyzer Str. 4 

W. Noack 
 

Legion Mariens 
- jeden 2. Sonntag nach der 11.30 Uhr- 
Messe in vietn. Sprache, Turmkapelle 

Schwester Monika OSU 
- jeden Freitag nach der 18 Uhr Messe 
im Konferenzraum von St. Joseph 

Oliver Krappig 
 

Offene Kirche 
jeden Donnerstag, 16.00 - 19.30 Uhr in 
der Kirche St. Joseph 

Förderverein St. Joseph 
 

Seniorenkreis 
jeden 1. Mittwoch im Monat im An-
schluss an die 10.00 Uhr-Messe im 
GemeindeZentrum, Schwyzer Str. 4  
 

Skatrunde 
Donnerstag (14-täglich), 14.00 -16.00 
Uhr im Gemeindezentrum St. Aloysius, 
Schwyzer Str. 4 
 

Suppenküche 
Mittwoch & Donnerstag 14.00 – 16.00 
Uhr, Willdenowstr. 8A 

Ruth Manzischky, Tel.: 461 56 61

INFORMATIONEN IM INTERNET:  
���!���)��������	���������!���
���!������*�������	���������!���



Auf einen Blick 
Pfarrbüro: 
Schwyzer Str. 4, 13349 Berlin  
Marita Wegener & Markus Gerbsch 
Tel. 9210 614 40 ; Fax 9210 614 50 
Pfarrbuero@st-joseph-berlin-mitte.de 
 

Sprechzeiten:  Mo & Fr   9 – 12 Uhr 
 Mi          14 – 17 Uhr 
 

Pfarradministrator: 
Ladislao Jareño Alarcón  
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Tel. 9210 614 40 
pfarrer@st-joseph-berlin-mitte.de 
 

Gemeindereferent:  
Torsten Drescher 
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Tel. 9210 614 44  &  0174 373 23 29 
gemeindereferent@st-joseph-berlin-mitte.de 
 

Pastoralreferent: 
Frank-Peter Bitter 
Tel. 9210 614 35 
JVA Moabit: 9014 5258 
pastoralreferent@st-joseph-berlin-mitte.de 
 

Krankenhausseelsorge 
Pfarrer Bernhard Ollmert 
Tel. 0151 11 60 18 59 
R.-Virchow- Khs.: Tel. 450 577 198 
Charité: Tel. 450 577 055 
Henriette Draemert 
Jüdisches Krankenhaus 
Ladislao Jareño Alarcón 
 

Küster 
 Tuan Quoc Tran 

Caritas-Familienberatung 
Willdenowstr. 8 (Parterre rechts),  
Tel.: 6 66 33-4 70  
 

Caritas-Kita St. Robert 
Hochstädter Str. 14-15, 13347 Berlin  
Cornelia Prill, Tel. 455 11 30 
 

Kirchenvorstand 
Stellvertreter:   D. Bading 
 

Pfarrgemeinderat 
Vorsitzende:   U. Lange 
 

Jugendvertreter 
 J. Rauchfuss & F.-J. Wohlleben 
 

Kirchenmusik 
 Joachim Smolka 
 

Oberministrant(inn)en 
 Markus Gerbsch (J) 
 Fiona Thiede (J) 
 Martina Olbrich (A) 
 

 
Bankverbindungen 
 

Kath. Kirchengemeinde St. Joseph – St. Aloysius 
Konto-Nr.: 6000 277 019 
Pax-Bank e.G. - BLZ 370 601 93 
 

Förderverein St. Joseph 
Konto-Nr.: 600 280 5012  
Pax-Bank e.G. - BLZ 370 601 93 
 

Förderverein St. Aloysius 
Konto-Nr.: 18 260 900, Bank für Kirche 
und Caritas - BLZ 472 603 07

 

Impressum:  
Der Gemeindebrief erscheint zweimonatlich 
und wird von der katholischen Kirchengemeinde 
St. Joseph – St. Aloysius  herausgegeben. 
Auflage: 750 Exemplare 

V.i.S.d.P.: Kpl. Ladislao Jareño Alarcón 
Nächster Redaktionsschluss: 05.07.2010 
Die Ausgabe August – September 2010 
erscheint voraussichtlich am 27.07.2010 
 

Sie können sich unseren Gemeindebrief gegen Vorauszahlung von 9,00 € im Jahr 
regelmäßig zuschicken lassen. Ein Bestellformular finden Sie am Schriftenstand. 

 


